
Landkreis Lörrach

Fördermittel für die Wärmeplanung

[31.08.2020] Das Land Baden-Württemberg fördert die kommunale
Wärmeplanung im Landkreis Lörrach mit über 600.000 Euro. Das
interkommunale Projekt geht auf eine Initiative von Landrätin Marion Dammann
zurück.

Für den baden-württembergischen Umweltminister Franz Untersteller (Bündnis 90/Die Grünen) ist klar:

„Um unsere energiepolitischen Ziele erreichen zu können, brauchen wir eine weitgehend klimaneutrale

Wärmeversorgung auf der kommunalen Ebene.“ Das Land beteiligt sich deshalb mit rund 622.000 Euro an

einem Projekt des Landkreises Lörrach, mit dem eine Wärmeplanung für den gesamten Kreis erstellt

werden soll.

Das Pilotvorhaben geht auf die Initiative von Landrätin Marion Dammann (parteilos) zurück. In dem

interkommunalen Projekt soll untersucht werden, welche Vorteile und Synergien eine kreisweite

Wärmeplanung sowohl in der Planungs- und Konzeptphase als auch für die spätere Umsetzung mit sich

bringt. Nach Angaben des baden-württembergischen Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

sollen die dabei gewonnenen Erfahrungen in einen „Leitfaden Kommunale Wärmeplanung“ und ein

Förderprogramm für Kommunen einfließen.

Untersteller kommentiert das Vorhaben so: „Der Landkreis Lörrach geht mit gutem Beispiel voran. Er

übernimmt Verantwortung für ein besseres Klima und ermöglicht mit dem interkommunalen Projekt auch

kleineren Gemeinden eine zukunftsweisende Wärmeversorgung.“ Landrätin Marion Dammann erklärt: „Für

die umfangreiche Förderzusage des Landes sind wir sehr dankbar. Damit wird die engagierte

Klimaschutzarbeit sowohl des Landkreises als auch seiner Städte und Gemeinden anerkannt, auf die wir

mit dem Projekt aufbauen wollen.“
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